Meine Lebensreise – wen nahm ich mir zum Vorbild?

Auch Spatzen können berühmt werden!

Edith Piaf: Der Spatz von Paris!

Non, je ne regrette rien, Milord oder La vie en rose gehören zu ihren berühmtesten Titeln. Sie wurde als Spatz von Paris weltweit gefeiert und als Chansonssängerin zur Legende.

Ein Akrobatenkind, das die ersten sechs Jahre bei Prosituierten wohnt, mit 11 Jahren Strassensängerin wird, in Soldatenkasernen ihre Sexualität erfährt...

Sie kümmert sich einen feuchten Kehrricht um die Meinung anderer, lebt aus dem Vollen, schreit sich die Sehnsucht nach Leben aus dem Goldkehlchen, zerbricht fast, als ihre Große Liebe bei einem Flugzeugabsturz ums Leben kommt.

Sie ließ nichts aus, ob Drogen- oder Alkoholexzesse; Männer, Reisen. Ihre Tischgesellschaften waren berühmt, niemand hätte gewagt, eine ihrer Einla-dungen abzusagen. Einsamkeit mochte sie nicht, sie feierte am liebsten mit Freunden bis in die frühen Morgenstunden.

Ihre Launen waren unerträglich für diejenigen, die ihr nahe standen. Doch man verzieh ihr alles, denn sie gab so viel.

Auf der Bühne stand diese kleine, kraftvolle Frau stets in Schwarz gekleidet, als Schmuck nur ein Goldkreuz um den Hals. Ihre Chansons sprachen alle an, ob arm oder reich, gebildet oder ungebildet.

Sie hatte dieses gewisse Etwas, das jederman in ihren Bann zog, sie war LEBEN PUR!.

Schon sehr krank, trat sie trotzdem weiterhin auf der Bühne auf, selbst wenn sie hinterher vor Schmerz und Erschöpfung zusammenbrach.

Eine Reporterin fragte sie, ob sie irgendetwas bereue in ihrem Leben und Edith antwortete:

„Was soll ich bereuen, ich habe jeden Atemzug bis zur Neige ausgekostet, deshalb kann ich beruhigt sterben, wenn meine Zeit gekommen ist..“

Edith Piaf starb nicht auf der Bühne und auch nicht in Paris. Sie starb vor 40 Jahren an der Côte d'Azur an einer Zirrhose - im Alter von nur 47 Jahren. «Ich will in Paris sterben und (...) auf dem Père-Lachaise beerdigt werden», lautete ihr letzter Wille

Doch ist sie wirklich gestorben? Nein! Sie lebt bis heute unvergessen in ihrer Musik, die sie der Menschheit als Geschenk hinterließ. 


Was das mit mir zu tun hat, fragt ihr?

Körpergröße (1,64 cm), Kindheit in einem primitiven Milieu, die Zähigkeit einer Strassenkatze, das alles kann ich von mir behaupten.

Jeden Augenblick auskosten bis zur Neige ist auch meine Devise. Für mich ist das Leben kein langer ruhiger Fluss, sondern ein reißender kraftvoller Strom, der sich ins Meer ergießt.

Sich hineinwerfen in die gefährlichen Fluten, was gibt es herrlicheres. Oh ja untergetaucht wurde ich oft, doch die Kraft in mir trug mich immer wieder an die Oberfläche.

Alles musste ich probieren, selbst das Sterben. 180 Valium reichten nicht aus. Wie auch?? bei 1000 Volt Stromstärke in meinen Adern!!

Sehnsucht gab mir ein weites Kleid, das trug mich bis in die Ewigkeit!

Doch der Himmel wollte mich noch nicht, also fiel ich wieder auf die Erde zurück. Hier stehe ich heute und frage: Und was nun. Da ruft es von allen Seiten mir zu:

„Kleiner Spatz, zeig deinen Spatzengeschwistern den Weg auf ihr goldenes Dach, du kennst die Zaubermelodie, singe sie für alle diejenigen, die vergessen haben „wieder zu werden wie Kinder“. Zeig es ihnen, wie das geht.

Benutze die Buchstaben wie Musiknoten und schreibe Symphonien, Operetten, Opern, auf dass deine Lebenslust eine Massenepidemie auslöst, das Liebesaids der Traudl.

Kleiner Spatz, flieg von Osten nach Westen, von Norden nach Süden und bahne einen Weg der Versöhnung durch die Worte, die aus deinem Herzen fließen wie ein goldener Strom!“

Völlig verdattert stehe ich da, als es um mich still wird. Wie? ICH? soll anderen den Weg ins Glück zeigen? Wer bin ich denn? 

Doch dann denke ich, Edith hat solche Fragen nicht gestellt, und du Edeltraut heißt mit deinem zweiten Namen ebenfalls Edith, also folge ihren Spuren nach.

Noch ein Spatz pfeift es ab heute von den Dächern: 

Fühlt das Leben, es ist herrlich, tief, geheimnisvoll, wie das Meer! 

 

